
Der Graf von Westerholt umsegelte die

Weltmeere zwischen Herten und Westerholt. Im

Jahre 1649 steckte er eine Schatzkarte in eine

Flasche – und machte damit den Piraten des 21.

Jahrhunderts ein besonderes Geschenk. 

In der Freizeit- und Begegnungsstätte Wes-

terholt trifft sich eine Gruppe Kinder und feiert

Piratengeburtstag. Ein sehr viel versprechender

Nachmittag, denn Gastgeber Joschi will in den

nächsten zweieinhalb Stunden mit seinen Freun-

den den berühmt-berüchtigten Schatz heben.

An einer üppig gedeckten Tafel lassen sie sich

nieder und prosten munter Joschi zu, der einige

Tage zuvor sechs Jahre alt geworden ist.

Zugegeben – so schnell geht das nicht mit

dem Rollentausch vom Schulkind zum Pirat.

Aber Janina Ollech und Britta Sperling, die den
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Piratengeburtstag ausgeheckt haben, helfen

den Kindern ein bisschen auf die Sprünge. „Pira-

ten – was fällt euch dazu ein?“ fragt das Duo die

Gruppe. „Papagei“, sagt Jana. „Kopftuch“, über-

legt Dominik und Joschi hält sich verschmitzt

ein Auge zu. Richtig: Augenklappe und – nicht

zu vergessen – der Totenkopf und die Fahne. To-

bias fordert noch Säbel für die Besatzung ein –

hier aber endet die Ausrüstung der Gruppe. „Die

bleiben als Tischdekoration liegen“, stellt Britta

Sperling fest. 

Zuerst einmal der Eignungstest. Die

beiden Moderatorinnen drehen Joschi dreimal

um sich selbst: das Gefühl von Seekrankheit

simulieren. Dann muss der Sechsjährige vor-

sichtig über eine mit Ballons bestückte Bank

durch das Piratenleben

balancieren. „Ich glaube, ihr könnt alle auf

dem Schiff ganz gut überleben“, beendet

Britta Sperling nach zwei Runden den Eig-

nungstest. „Aber, ob ihr auch auf dem Meer

überlebt?“ Janina Ollech blickt fragend in die

Runde, schlägt den Seetauglichkeitstest vor.

Seeschlange. Wie in einer Polonaise stehen die

Kinder hintereinander, der Letzte hat ein Band

durch seine Gürtelschlaufe gezogen, das der

Erste versuchen muss, herauszuziehen. Auch

diese Prüfung besteht die Gruppe; jetzt fehlt

nur noch der Feinschliff. Schwungvoll zieht

Janina Ollech jedem Kind einen Piraten-

schnäuzer ins Gesicht, dazu die Augenklappe.

Die Schatzsuche beginnt. 

Kreuz und quer durch das Piratenleben ja-

gen Janina Ollech und Britta Sperling die Kin-

der, außerdem quer durch die Freizeit- und die

Begegnungsstätte. Mal findet die Gruppe un-

ter der Treppe mit den 13 Stufen einen wichti-

gen Hinweis, dann errät Joschi, dass eine wei-

tere Botschaft auf der Toilette sie ihrem Ziel

näher bringt. Das erreichen die Freunde im Fo-

tolabor. Eine große schwere alte Holzkiste, ge-

füllt mit Gold – na, das wär‘ jetzt Seemanns-

garn – mit Schokotalern, belohnt sie für das

muntere Rätselraten. Joschis Eltern belohnen

mit dem abendlichen Geburtstagsschmaus. 

Neben dem „spielpädagogisch konzipier-

ten“ Piratengeburtstag bieten Imke Just, Chris-

tina Botscher, Sandra Wicke, Britta Sperling und

Janina Ollech außerdem freitags, samstags oder

sonntags ein Burgfest, eine Zeitreise, einen Zir-

kusgeburtstag, einen Ausflug zu den Indianern

und ein Detektivspiel an. Hier sollten die Kinder

aber mindestens acht Jahre alt sein. 
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infotipps

Stephanie Klinkenbuß 

„Kindergeburtstage sind wie Wasser-
rohrbruch“, eine Feier in der Freizeit-

und Begegnungsstätte Westerholt
schont die eigenen vier Wände. 

Aufregende Schatzsuche: Ein Team von
fünf Mitarbeiterinnen bietet in der

Freizeit- und Begegnungsstätte diese
und andere spielpädagogische Kinder-

geburtstagsfeiern an.
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Kreuz und quer


